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See the notice on TED website

559137-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Allgemeine Managementberatung – Erbringung von Beratungsleistungen zur 
Organisationsstruktur von Germany Trade and Invest
OJ S 154/2026 12/08/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Germany Trade and Invest Gesellschaft für Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH
E-Mail: zentrale_beschaffung_und_vergabe@gtai.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Erbringung von Beratungsleistungen zur Organisationsstruktur von Germany Trade and 
Invest
Beschreibung: Ziel des Auftrags ist die Durchführung einer Organisationsanalyse sowie die 
Entwicklung und Bewertung belastbarer Struktur- und Handlungsoptionen für die zukünftige 
Ausgestaltung der GTAI. Die Beratungsleistung soll fundierte Entscheidungsgrundlagen für die 
Weiterentwicklung der Organisationsstruktur, der Governance- und Steuerungsmechanismen 
sowie der zukünftigen Aufgaben- und Ressourcenverteilung schaffen.
Kennung des Verfahrens: 253790b0-3759-4421-852f-180912263c23
Interne Kennung: GTAI/2026/22
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79411000 Allgemeine Managementberatung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79411100 Beratungsdienste im Bereich Wirtschaftsförderung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Berlin
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXVHYDGDYYDELH0B# Achtung: 
Zeitkritisches Projekt
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/559137-2026
mailto:zentrale_beschaffung_und_vergabe@gtai.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Erbringung von Beratungsleistungen zur Organisationsstruktur von Germany Trade and 
Invest
Beschreibung: Die Leistung umfasst insbesondere die Analyse der bestehenden 
Organisationsstruktur, die Entwicklung und Bewertung von Strukturvarianten sowie die 
Erarbeitung entscheidungsreifer Handlungsempfehlungen unter Berücksichtigung 
organisatorischer, rechtlicher, wirtschaftlicher und zuwendungsrechtlicher 
Rahmenbedingungen. Die Ergebnisse dienen der Vorbereitung von Entscheidungen der 
Geschäftsführung, des Aufsichtsrats und der Gesellschafterin zur strategischen 
Weiterentwicklung der GTAI.
Interne Kennung: GTAI/2026/22

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79411000 Allgemeine Managementberatung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79411100 Beratungsdienste im Bereich Wirtschaftsförderung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Berlin
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
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5.1.3.
 
Geschätzte Dauer
Laufzeit: 6 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Auftraggeberin kann die Vertragslaufzeit bei 
Verzögerungen im Projektverlauf oder zur vollständigen Erbringung der vereinbarten 
Leistungen einmalig verlängern. Der Leistungsumfang bleibt unverändert; die Verlängerung 
begründet keinen Anspruch auf zusätzliche Leistungen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Soweit Unterlagen in Papierform erforderlich sind, ist Recyclingpapier mit dem 
Umweltzeichen "Blauer Engel" oder gleichwertig zu verwenden. Sämtliche Ausarbeitungen 
und Berichte sind grundsätzlich digital bereitzustellen.
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Innovative Beschaffung
Beschreibung: Bei der Entwicklung der Strukturvarianten sind insbesondere die Auswirkungen 
neuer Technologien und der zunehmende Einsatz von Künstlicher Intelligenz auf die 
zukünftige Aufgabenwahrnehmung und Organisationsstruktur der GTAI zu berücksichtigen.
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Sonstiges
Innovationsfördernde Auftragsvergabe: Die erbrachten Bauleistungen, Dienstleistungen oder 
gelieferten Güter beinhalten Prozessinnovationen.

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Handelsregisterauszug (Mit dem Angebot; Mittels 
Dritterklärung): Ordnungsgemäße Anmeldung im Handelsregister (ggf. vergleichbare 
Bescheinigung bei Unternehmen außerhalb von Deutschland)

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben zu wirtschaftliche Berechtigten (FB 7) (Mit 
dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Das bewerbende Unternehmen hat im Rahmen einer 
Eigenerklärung die wirtschaftlich Berechtigten im Sinne des § 3 Geldwäschegesetz (GwG) 
vollständig und zutreffend anzugeben. Soweit für das bewerbende Unternehmen eine 
Eintragungspflicht im Transparenzregister besteht, ist zu erklären, dass die entsprechenden 
Angaben ordnungsgemäß, vollständig und aktuell im Transparenzregis-ter hinterlegt sind. Die 
Auftraggeberin behält sich vor, die Angaben im Rahmen der Eignungsprüfung zu überprüfen. 
Die Nichterteilung, Unvollständigkeit oder objektive Unrichtigkeit der Angaben kann zum 
Ausschluss vom Vergabeverfahren führen, insbesondere wenn: - die Prüfung der Eignung 
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nicht möglich oder wesentlich erschwert wird, - Anhaltspunkte für unklare Eigentums- oder 
Kontrollstrukturen bestehen oder - mögliche Interessenkonflikte nicht ausgeschlossen werden 
können. Die Angaben zu den wirtschaftlichen Berechtigten dienen insbesondere der Prüfung 
von Zuverlässigkeit, Transparenz und möglichen Interessenkonflikten im Vergabeverfahren. 
Sofern kein wirtschaftlich Berech-tigter ermittelt werden kann, sind die gesetzlichen Vertreter 
als fiktiv wirtschaftlich Berechtigte anzuge-ben.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: EU-Sanktionspaket (FB 5) (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Eigenerklärung zum EU-Sanktionspaket im Zusammenhang mit dem 
Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nichtvorliegen von Interessenskonflikten (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Das bewerbende Unternehmen hat im Rahmen einer 
Eigenerklärung darzulegen, ob Interessenkonflikte im Sinne des § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB 
bestehen oder bestehen können. Hierzu ist insbesondere anzugeben, - ob eigene 
wirtschaftliche, persönliche oder sonstige Interessen bestehen, - die mit der Ausführung des 
öffentlichen Auftrags im Widerspruch stehen könnten, - und ob solche Interessen geeignet 
sind, die unabhängige, objektive und - ordnungsgemäße Leistungserbringung nachteilig zu 
beeinflussen. Soweit potenzielle Interessenkonflikte bestehen oder nicht ausgeschlossen 
werden können, sind diese vom bewerbenden Unternehmen darzustellen und die 
vorgesehenen Maßnahmen zu deren Vermeidung oder Behebung zu erläutern. Das 
bewerbende Unternehmen hat weiterhin zu bestätigen, - dass derzeit keine nicht auflösbaren 
Interessenkonflikte bestehen, - und dass alle relevanten Tatsachen offengelegt wurden. Die 
Angaben haben sich auch auf verbundene Unternehmen, Nachunternehmer, Eignungsleiher 
sowie wirtschaftlich Berechtigte im Sinne des § 3 GwG zu erstrecken. Das bewerbende 
Unternehmen ist verpflichtet, etwaige während des Vergabeverfahrens oder im Falle einer 
Beauftragung während der Vertragsdurchführung entstehende Interessenkonflikte 
unverzüglich an-zuzeigen. Das Vorliegen eines nicht behebbaren Interessenkonflikts kann 
zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklärung Bietergemeinschaft (sofern relevant - FB 10) 
(Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Im Falle der Teilnahme als Bietergemeinschaft ist 
die Erklärung der Bietergemeinschaft mit dem Angebot einzureichen. Die Eigenerklärung 
umfasst auch Angaben zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen sowie zur Einhal-tung 
einschlägiger EU-Sanktionsvorschriften. Hierzu haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft 
jeweils zu bestätigen, dass weder sie selbst noch de-ren gesetzliche Vertreter oder 
wirtschaftlich Berechtigte im Sinne des § 3 Geldwäschegesetz (GwG) Gegen-stand von EU-
Sanktionsmaßnahmen sind. Die Anforderungen gelten entsprechend für alle Mitglieder der 
Bietergemeinschaft sowie für Personen, deren Verhalten den jeweiligen Unternehmen 
zuzurechnen ist.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklärung Nachunternehmer/ Eignungsleihe (sofern 
relevant) - Formblatt 11 (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Soweit sich ein 
bewerbendes Unternehmen zum Nachweis seiner Eignung auf andere Unternehmen (Eig-
nungsleiher) beruft oder Nachunternehmer einsetzt, ist die entsprechende Verpflichtungs- und 
Eigenerklä-rung mit dem Angebot einzureichen. Die Eigenerklärung umfasst auch Angaben 
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zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen sowie zur Einhal-tung einschlägiger EU-
Sanktionsvorschriften. Hierzu haben die eingesetzten Nachunternehmer bzw. Eignungsleiher 
jeweils zu bestätigen, dass weder sie selbst noch deren gesetzliche Vertreter oder 
wirtschaftlich Berechtigte im Sinne des § 3 Geldwäschegesetz (GwG) Gegenstand von EU-
Sanktionsmaßnahmen sind. Die Anforderungen gelten entsprechend für sämtliche 
eingesetzten Unternehmen sowie für Personen, deren Verhalten den jeweiligen Unternehmen 
zuzurechnen ist. Soweit sich ein bewerbendes Unternehmen zum Nachweis der Eignung auf 
andere Unternehmen (Eig-nungsverleiher) beruft, muss er die Eignungsangaben auch für die 
Eignungsverleiher einreichen. Für die Auftraggeberin muss dabei deutlich werden, welche 
Eignungsangaben sich auf das bewerbende Unter-nehmen selbst und welche sich auf das 
eignungsverleihende Unternehmen beziehen.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Finanzielle Leistungsfähigkeit (Mindestumsatz) - 
Formblatt 7 (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Das bewerbende Unternehmen hat 
seine finanzielle Leistungsfähigkeit durch eine Eigenerklärung gemäß Formblatt 7 
nachzuweisen. Folgende Angaben sind zu machen: - Das bewerbende Unternehmen hat den 
Gesamtumsatz des Unternehmens für die letzten drei Ge-schäftsjahre anzugeben. - Ein 
Mindestgesamtumsatz wird nicht gefordert. Die Angaben dienen der Einordnung der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit im Rahmen der Eignungsprüfung. Jahresumsatz im 
Leistungsbereich der ausgeschriebenen Leistung: Das bewerbende Unternehmen hat den 
Jahresumsatz im Leistungsbereich der ausgeschriebenen Leistung (Organisationsberatung
/Strukturberatung) anzugeben. Als Mindestanforderung gilt: Der durchschnittliche 
Jahresumsatz im Leistungsbereich der ausgeschriebenen Leistung (Organisationsbe-ratung
/Strukturberatung von Unternehmen) muss in den Jahren 2023 bis 2025 mindestens 400.000 
EUR netto/p.a. betragen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unternehmensdarstellung (Formblatt 7) (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): a) Angaben zu den Gesellschaftern sowie ggf. zur 
Konzernzugehörigkeit Das bewerbende Unternehmen hat Angaben zu seinen Gesellschaftern 
sowie zu einer etwaigen Konzern-zugehörigkeit zu machen. Hierzu sind insbesondere 
darzustellen: - die Eigentümerstruktur des Unternehmens, einschließlich der wesentlichen 
Gesellschafter, - bestehende Beteiligungsverhältnisse (unmittelbar und mittelbar), - eine 
etwaige Einbindung in eine Konzernstruktur. Als Mindestanforderung gilt: Die Eigentums- und 
Beteiligungsverhältnisse müssen transparent und nachvollziehbar dargestellt sein. Das 
Unternehmen darf keiner Struktur unterliegen, die eine unabhängige und objektive Erbringung 
der Bera-tungsleistung beeinträchtigen kann. Der Nachweis erfolgt durch eine Eigenerklärung 
mit: - Darstellung der Gesellschafterstruktur, - Beschreibung der Konzernzugehörigkeit (sofern 
vorhanden), - ggf. ergänzend durch Organigramm oder grafische Übersicht der 
Beteiligungsverhältnisse. b) Geschäfts- und Tätigkeitsschwerpunkt Die Geschäftstätigkeit 
sowie der Tätigkeitsschwerpunkt des Unternehmens muss einen klaren sachlichen Bezug zum 
ausgeschriebenen Leistungsgegenstand aufweisen. Als Mindestanforderung gilt: - 
regelmäßige Erbringung von Beratungsleistungen in den Bereichen Organisations-, Struktur-, 
Governance- oder Managementberatung im öffentlichen Sektor. Der Nachweis erfolgt durch: - 
eine Kurzbeschreibung des Unternehmens, - Darstellung der wesentlichen Leistungs- und 
Beratungsschwerpunkte, - Beschreibung typischer Leistungen und Projekte des 
Unternehmens. c) Organisatorische Leistungsfähigkeit Das bewerbende Unternehmen muss 
über eine ausreichende organisatorische Leistungsfähigkeit verfügen, um die 
ausgeschriebene Leistung ordnungsgemäß und fristgerecht erbringen zu können. Als 
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Mindestanforderung gilt: - Das Unternehmen verfügt über eine organisatorische Struktur mit 
einer angemessenen Anzahl fest angestellter Mitarbeitender im Beratungsbereich. - Die 
Leistungserbringung erfolgt nicht ausschließlich durch projektbezogene freie Mitarbeitende. - 
Es ist eine Organisationsstruktur vorhanden, die eine koordinierte Durchführung mehrerer Ar-
beitsschritte sowie die Zusammenarbeit mit der Auftraggeberin, dem BMWE und weiteren 
Betei-ligten gewährleistet. Der Nachweis erfolgt durch: - eine Darstellung der 
Organisationsstruktur des Unternehmens z. B. durch ein Organigramm, - Angaben zur Anzahl 
der fest angestellten Mitarbeitenden in allen Organisationseinheiten, - Beschreibung der 
internen Organisation und der Zuordnung zu den relevanten Geschäftsberei-chen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis einschlägiger Erfahrungen - fachliche 
Eignung (Unternehmensreferenzen; Formblatt 6) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): 
Das bewerbende Unternehmen hat seine fachliche Eignung durch die Vorlage von 
Referenzaufträgen nach-zuweisen. Die Referenzen müssen Leistungen/Aufträge betreffen, die 
inhaltlich und strukturell mit dem ausgeschrie-benen Auftrag vergleichbar sind. Als 
Mindestanforderung gilt: Organisations? und/oder Strukturberatung für Organisationen des 
öffentlichen Sektors Formale Anforderungen an die Referenzen: - Die Referenzprojekte 
müssen innerhalb der letzten 5 Jahre erbracht worden sein. - Es sind mind. 2 Referenzen und 
max. 5 Referenzen einzureichen. Für jede Referenz sind folgende Angaben zu machen: - 
Auftraggeber / Beschreibung des Auftraggebers - Projektzeitraum in dem die Leistungen 
erbracht wurden sowie zeitliche Zielstellung - Projektbeschreibung (Komplexität beschreiben): 
- Beschreibung des Projektes sowie Gegenstand der Beratungsleistung - die Beschreibung ist 
zu unterteilen in: - Beratungsleistung insbesondere Analyse, Strukturentwicklung, strategische 
Beratung und - juristische Beratungsleistung (z. B. gesellschafts-, arbeits- oder 
vergaberechtliche Aspekte) Vergleichbarkeit: Darstellung, inwieweit das Projekt mit dem 
ausgeschriebenen Auftrag in der Kom-plexität und inhaltlich vergleichbar ist. Dies umfasst 
insbesondere Angaben zu: - Organisationstruktur, - Größe der Organisation, - öffentlichem 
oder öffentlich geprägtem Kontext; - Anlass und Ziel der Beratung (z. B. Transformation, 
Weiterentwicklung), - Inhalt und Komplexität der Fragestellungen und Finanzierung. - Rolle 
des bewerbenden Unternehmens sowie wesentliche erbrachte Leistungen im Referenzpro-
jekt. Bei Projekten im Rahmen von Bietergemeinschaften oder unter Inanspruchnahme von 
Kapa-zitäten Dritter (Nachunternehmer) ist der jeweils eigene Leistungsanteil klar 
darzustellen. Leistungsumfang: - Angabe des Gesamtumfangs des Referenzprojekts (z.?B. in 
Personentagen), - Angabe des durch das bewerbende Unternehmen erbrachten 
Leistungsumfangs (z.?B. in Per-sonentagen), - Darstellung des prozentualen Anteils des 
eigenen Leistungsbeitrags. Hinweis: Referenzen, bei denen wesentliche Angaben fehlen oder 
nicht nachvollziehbar sind, können bei der Bewer-tung nicht oder nur eingeschränkt 
berücksichtigt werden Die Auftraggeberin behält sich vor, fehlende oder unklare Angaben im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nachzufordern. Eine Nachforderung darf jedoch nicht 
dazu führen, dass Referenzangaben nachträglich inhaltlich ergänzt oder verbessert werden 
und sich hierdurch die Wettbewerbsposition des Bewerbers verändert. Bei Nichtnennung des 
jeweiligen Referenzgebers oder der Kontaktdaten des jeweiligen Auftraggebers (z.?B. 
aufgrund eines NDAs) gilt das Angebot als nicht geeignet und wird vom weiteren Verfahren 
ausgeschlos-sen. Die Vergabestelle behält sich vor, die angegebenen Referenzen zu 
überprüfen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Personelle Leistungsfähigkeit - Kernteam (Formblatt 8) 
(Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Das bewerbende Unternehmen muss über eine 
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ausreichende personelle Leistungsfähigkeit verfügen, um die ausgeschriebenen Leistungen 
innerhalb der vorgesehenen Vertragslaufzeit ordnungsgemäß erbringen zu können. Als 
Mindestanforderung gilt: - Benennung einer hauptverantwortlichen Projektleitung, - 
Benennung einer stellvertretenden Projektleitung oder einer gleichwertigen Schlüsselperson, - 
Darstellung des vorgesehenen Projektteams einschließlich der wesentlichen Rollen. Das 
bewerbende Unternehmen hat zu erklären, dass die für die Leistungserbringung 
vorgesehenen Rollen während der Vertragslaufzeit in ausreichendem zeitlichem Umfang 
besetzt werden können.

Kriterium: Sicherheit bei der Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von klassifizierten 
Informationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklärung zum Datenschutzbeauftragten / Erklärung 
zum Konzept für technisch-organisatorische Maßnahmen (Formblatt 9) (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Zur Beurteilung der Eignung hat das bewerbende Unternehmen 
folgende Erklärungen abzugeben: a) Erklärung zur Bestellung eines Datenschutzbeauftragten 
Das Unternehmen erklärt, dass - soweit eine gesetzliche Pflicht zur Benennung eines Daten-
schutzbeauftragten gemäß Art. 37 DSGVO i.?V.?m. § 38 BDSG besteht - ein 
Datenschutzbeauftrag-ter bestellt wurde. Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten sind 
in Anlage 2 des Auftragsverarbeitungsver-trags anzugeben. b) Erklärung zum Konzept für 
technisch-organisatorische Maßnahmen (TOM) Das Unternehmen erklärt, dass ein Konzept 
zu den technisch-organisatorischen Maßnahmen ge-mäß Art. 32 DSGVO erstellt wurde. 
Dieses Konzept berücksichtigt die in Anlage 2 des Auftragsver-arbeitungsvertrags genannten 
Anforderungen. Das Konzept ist dem Angebot beizufügen (Formblatt 9, Anlagen 1, 2 und 3).

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 02/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXVHYDGDYYDELH0B/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYDGDYYDELH0B

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYDGDYYDELH0B
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 10/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: keine
Auftragsbedingungen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYDGDYYDELH0B/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYDGDYYDELH0B/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYDGDYYDELH0B
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYDGDYYDELH0B
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Leistungserbringung erfolgt in enger 
Abstimmung mit der Auftraggeberin (GTAI) sowie unter Einbindung des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie (BMWE). Die Projektsprache ist Deutsch. Sämtliche 
Ausarbeitungen, Berichte, Präsentationen und sonstigen Arbeitsergebnisse sind in deutscher 
Sprache zu erstellen. Der Auftragnehmer hat während der gesamten Vertragslaufzeit 
Vertraulichkeit zu wahren und eine entsprechende Geheimhaltungsvereinbarung zu 
unterzeichnen. Die Vorgaben der DSGVO sowie die Anforderungen des beigefügten 
Auftragsverarbeitungsvertrags sind einzuhalten. Zur Vermeidung von Interessenkonflikten 
müssen die eingesetzten Personen ausreichenden operativen und kommerziellen Abstand zu 
GTAI und BMWE aufweisen; Interessenkonflikte sind unverzüglich anzuzeigen. Sämtliche 
Arbeitsergebnisse sind der Auftraggeberin und dem BMWE mit uneingeschränkten 
Nutzungsrechten zur Verfügung zu stellen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Vergütung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand (Time & 
Material) auf Grundlage der im Angebot angegebenen und bezuschlagten Tages- bzw. 
Stundensätze. Die Abrechnung erfolgt auf Basis der tatsächlich erbrachten Leistungen nach 
Abnahme der jeweiligen Arbeitspakete und gegen Vorlage prüffähiger Rechnungen sowie 
entsprechender Leistungsnachweise.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: 1. und 2. Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Überprüfungsstelle: 1. und 2. Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Unternehmen haben einen Anspruch auf 
Einhaltung der bieter- und bewerberschützenden Bestimmungen über das Vergabeverfahren 
gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber. Sieht sich ein am Auftrag interessiertes 
Unternehmen durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist 
der Verstoß innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gegenüber dem Auftraggeber zu 
rügen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)). Verstöße, 
die aufgrund der Bekanntmachung oder der Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen 
spätestens bis zu der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 und 3 
GWB). Teilt der Auftraggeber dem Unternehmen mit, seiner Rüge nicht abhelfen zu wollen, so 
besteht die Möglichkeit, innerhalb von 15 Tagen nach Eingang der Mitteilung einen Antrag auf 
Nachprüfung bei der Vergabekammer zustellen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Bieter, deren 
Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem Zuschlag 
gemäß §134 Abs. 1 GWB darüber informiert. Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach 
Absendung dieser Information durch den Auftraggeber geschlossen werden; bei Übermittlung 
per Fax oder auf elektronischem Wege beträgt diese Frist 10 Kalendertage. Sie beginnt am 
Tag nach Absendung der Information durch den Auftraggeber. Ein Antrag auf Nachprüfung ist 
schriftlich an die Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler Straße 
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76, 53123 Bonn zu richten. Hinweis: Der Auftraggeber ist im Falle eines Nachprüfungsantrags 
verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen Angebote enthalten, an die 
Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen Sie uns konkret mit Bezug auf die 
entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche Informationen als Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Germany 
Trade and Invest Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Germany Trade and Invest Gesellschaft 
für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Germany Trade and Invest Gesellschaft für Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH
Registrierungsnummer: DE267391786
Postanschrift: Friedrichstr. 60
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10117
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
Kontaktperson: ZBV
E-Mail: zentrale_beschaffung_und_vergabe@gtai.de
Telefon: +49 302000800
Internetadresse: https://www.gtai.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: 1. und 2. Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Registrierungsnummer: DE267391786
Postanschrift: Bundeskanzlerplatz 2 - 10
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 2289499-0
Internetadresse: http://www.vergabekammer.de/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83

mailto:zentrale_beschaffung_und_vergabe@gtai.de
https://www.gtai.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
http://www.vergabekammer.de/
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Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 7d3694c7-4248-471e-8276-68d159f79246  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 10/08/2026 17:56:21 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 559137-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 154/2026
Datum der Veröffentlichung: 12/08/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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